
Social Media Workshop  

Vorträge und Interaktive Methoden 

 
31.01.2024 

PariServe Kronshagen  
09:00 - 15:00 Uhr 

 
Picture Perfect? Selbstdarstellung und Selbstwahrnehmung in Social Media  

Jugendliche sind mehrere Stunden täglich in Social Media Netzwerken unterwegs. Sie bewegen sich somit in einer Welt, in der 
„gefilterte“ Gesichter vom Algorithmus bevorzugt ausgespielt werden. Viele Influencer:innen vermitteln ein vermeintlich per-
fektes Bild: makellose Körper, mühelose Sport- und Beautyroutinen - und dabei konstant gute Laune. Im Seminar beschäftigen 

wir uns damit, was das mit uns, mit der Gesellschaft, mit der Gesundheit von jungen Menschen macht und wie Jugendliche 
dabei unterstützt werden können, Social Media Inhalte reflektiert und bewusst zu konsumieren.  

Soziale Medien üben eine große Faszination, nicht nur 
auf Jugendliche aus. Laut der neuesten Online-Studie 
von ARD und ZDF sind 90% der 14-30-jährigen Men-
schen in der Bundesrepublik täglich oder mehrmals die 
Woche auf den Plattformen unterwegs.  

 

 

 

 

Erstmals hat instagram dabei Facebook als beliebteste 
Anwendung abgelöst.  

 

 

 

 

Und auch TikTok konnte seine Benutzungszahlen weiter 
steigern.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Welche Wirkung die Sozialen Medien vor allem bei Tee-
nagern erzielen wissen wir nicht erst seit den umstritte-
nen Facebook Files.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die übermäßige Nutzung von Sozialen Medien stellt uns 
vor große Probleme. Internetnutzungsstörungen durch 
hohe Nutzungsintensität, falsche Selbstwahrnehmungen 
durch idealisierte Darstellungen oder Gefahren für de-
mokratische Meinungsbildungsprozesse durch Filterbla-
sen und Echokammern.  

 

Welche Mechanismen stehen hinter der Nutzung, wel-
che Motive? Was treibt die Menschen an so oft und so 
lang die neuen Medien zu nutzen? 

 

Zusammen mit der Kollegin Julia Günster von  

thumbsandhearts in Berlin  

 

 

 

 

 

wollen wir diesen Motiven und ihren Folgen für junge 
Menschen auf den Grund gehen und Selbsthilfetipps 
erarbeiten.  

Melden Sie sich an und erfahren Sie was es mit  

Captology und Addictive Design auf sich hat.  



Unser Ziel: 

Die Qualifikation der Suchtarbeit, der Suchtselbsthilfe 

und der interessierten Fachöffentlichkeit in Schleswig-

Holstein ist ein Hauptanliegen der LSSH. Deshalb wer-

den regelmäßig Fortbildungen veranstaltet. Diese ori-

entieren sich an den Bedürfnissen der alltäglichen 

Suchtarbeit.  

Wo: Pariserve Kronshagen, Am Posthorn 1, 24119 Kronshagen 

Veranstalterin: 

 

 
 

 

 

 

 

Anmeldeschluss: Montag, der 26.01.2024 

Zur Anmeldung nutzen Sie bitte den Abschnitt unten 

oder melden Sie sich an unter:  

sucht@lssh.de 

 

 Mit freundlicher Unterstützung durch die 

 

 

 

Anmeldung: 

Ich melde mich hiermit verbindlich zum Social Media Workshop am 31.01.2024 ab 09:00 Uhr in Kronshagen 

an. Die TN-Gebühr von 20€ entrichte ich mit Anmeldebestätigung.  

Ich bin damit einverstanden, dass die Angaben zur Person im Rahmen der Veranstaltung und zu organisatorischen 

Zwecken von der LSSH verwendet werden. Die Teilnahmebedingungen habe ich gelesen und mit meiner Unterschrift 
akzeptiert. (Nicht Zutreffendes streichen). Datenschutzhinweis: Ihre Anmeldung wird in einer Datenbank elektronisch gespeichert und im Rahmen der 
Veranstaltungsplanung verarbeitet. Die Einwilligung in die Speicherung und zweckgerichtete Verarbeitung Ihrer Daten 
können Sie jederzeit unter sucht@lssh.de widerrufen. Während der Veranstaltung werden Fotoaufnahmen für die interne und externe Öffentlichkeit 
gemacht. Mit dieser Anmeldung erklären Sie Ihr Einverständnis zur Nutzung dieser Fotos durch die Träger der Veranstaltung. 
 

Name:        

Vorname:        

Institution: 

Straße/Nr.: 

PLZ/Ort: 

Email-Adresse: 

         

Unterschrift: 

Bitte zurück an: Landesstelle für Suchtfragen S-H e.V., Schreberweg 10, 24119 Kronshagen 
per FAX: 0431 65 73 94 55  |  per Mail: sucht@lssh.de 

Die Veranstaltenden behalten sich vor, von ihrem Hausrecht Ge-
brauch zu machen und Personen, die rechtsextremen Parteien oder 
Organisationen angehören, der rechtsextremen Szene zuzuordnen 
sind oder bereits in der Vergangenheit durch rassistische, nationa-
listische, antisemitische oder sonstige menschenverachtende Äuße-
rungen in Erscheinung getreten sind, den Zutritt zur Veranstaltung 
zu verwehren oder von dieser auszuschließen. 

Dank der Förderung der DRV Nord können wir das Seminar 
für 20€ TN-Gebühr incl. Verpflegung anbieten. 

 


